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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 8 . bezw . 10 . November l . I . gnädigst geruht , die
Lehramts - Praktikanten und unständigen Lehrer

Heinrich Hoecker am Gymnasium in Freiburg ,
Kurt Richter am Progymnasium in Donaueschingen ,
Armand Baumann am Gymnasium in Mannheim ,
I ) r . Josef Sarrazin am Gymnasium in Baden ,
Albert Broglie an der Höheren Bürgerschule in

Waldshut ,
Karl Reichert an der Höheren Bürgerschule in Laden¬

burg und
Friedrich Blatz am Lehrerseminar in Ettlingen

zu Professoren an den genannten Anstalten zu ernennen .

Wicht- Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 14 . November .

An die Birmanische Bevölkerung hat die englische Regie¬
rung eine Proklamation gerichtet , die als unmittelbare
Vorläuferin für den Einmarsch der Engländer in Birma
angesehen werden darf . Die Proklamation versichert , daß
Niemand in seinen Handelsprivilegien und in der Aus¬
übung seiner Religion durch die Engländer beeinträchtigt
werden würde , der Buddhismus werde die Religion deS
Landes bleiben . Alle birmanischen Offiziere und Beamte
sollen provisorisch auf ihren Posten verbleiben , voraus¬
gesetzt , daß sie auch fernerhin ihre Pflichten treu erfüllen .
Dagegen werden die Bewohner darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Ermordung oder Mißhandlung englischer
Soldaten auf das strengste bestraft werden wird . Die
Proklamation schließt mit der Erklärung , daß König Thibo
das Land nicht mehr regieren werde .

Von welcher Wirkung diese Proklamation sein wird ,
die darauf ausgeht , den Birmanen zu zeigen , daß Eng¬
land nur gegen den König , nicht gegen das Volk von
Birma Krieg führt , ist nicht vorherzusagen . Thatsache ist ,
daß König Thibo persönlich sehr geringe Sympathien bei
seinem Volke besitzt , dem er sich nur als grausamer Despot
gezeigt hat . Den meisten Eindruck darf man sich wohl
von der Versicherung versprechen , daß die freie Religions¬
übung der Birmanen nicht beeinträchtigt werden soll .

Die serbische Regierung hat an Bulgarien den
Krieg erklärt . Der Minister des Auswärtigen , Gara -
schanin , wies den Vertreter Serbiens in Sofia an , der
dortigen Negierung zu erklären , daß der König von Ser¬
bien den gestern früh erfolgten Ueberfall eines serbischen
Postens bei Massina durch bulgarische Truppen als
Oasus belli aufsasse und den Krieg erkläre . Zugleich
richtete die serbische Regierung an die Mächte eine Note ,
worin sie dieselben von dem Entschlüsse des Königs Milan
mit dem Bemerken in Kcnntniß setzt, daß Serbien sich seit
heute früh 6 Uhr als im Kriegszustände mit Bulgarien
befindlich betrachtet .

Der König von Serbien hat sich in vergangener
Nacht um ein Uhr nach Pirot begeben , um als Kriegs¬
herr den Oberbefehl zu übernehmen . Die serbischen
Truppen haben um dieselbe Zeit an vier Punkten die
Grenze überschritten . Wie in Nisch gerüchtweise verlautet ,
wichen die bulgarischen Truppen zunächst überall zurück
und nur bei Blasina auf der Straße nach Küstendil soll
es zu einem Zusammenstöße gekommen sein .

Das Vorgehen Serbiens erscheint sehr befremdlich nach
den friedfertigen Erklärungen , welche die serbische Regierung
wiederholt und noch in allerletzter Zeit abgegeben hat .
Von dem Ueberfall eines serbischen Postens durch bulga¬
rische Truppen , den die serbische Regierung als Grund
zur Kriegserklärung an sah , hat man bisher überhaupt
noch nichts erfahren . In jedem Falle aber , sollte man
denken , haben Serben und Bulgaren sich im Punkte von
Grenzverletzungen und Herausforderungen nichts vorzu¬
werfen . Wenn die bulgarische Regierung eine Grenzver¬
letzung von Seiten der Serben als Ursache zur Kriegs¬
erklärung ausfassen wollte , konnte sie bereits am 25 . Ok¬
tober an Serbien den Krieg erklären . Fast täglich sind
in letzter Zeit aus Sofia Klagen über feindselige Hand¬
lungen serbischer Soldaten gegen Bulgaren gemeldet wor¬
den . So hat auch heute ein Telegramm aus Sofia be¬
richtet :

Die bulgarische Regierung erhielt von neuen Feindseligkeitsakten
der Serben Kenntniß . Bei Jzwor wurde ein bulgarischer Wach¬
mann , bei Küstendil der Unterpräfekt , der zu Pferd auf einer
Rundreise begriffen war , von Serben , welche im Hinterhalt lagen ,
getödtet .

Wenn der Ausbruch des offiziellen Krieges zwischen
Serbien und Bulgarien somit nicht zu verhindern gewesen
ist , so darf man sich doch wenigstens der Erwartung hin¬
geben , daß auf den Gang der Konferenzarbeiten die ser¬
bisch - bulgarischen Feindseligkeiten nicht allzu nachtheilig
einwirken werden . Die Mächte haben das Möglichste
gethan , um Serbien vor dem Schritte , welchen es nun
doch gethan hat , zn warnen . Obgleich diese Bestrebungen

ohne Erfolg geblieben sind , dürsten die Mächte , ohne sich
weiter um den serbisch - bulgarischen Streit zu kümmern ,
der ja zudem auch gar nicht in den Rahmen der Konfe¬
renzverhandlungen fällt , die auf Erreichung eines Einver -
ständnisses über die Behandlung der bulgarischen Frage
gerichteten Verhandlungen ruhig fortsetzen . Uebrigens ist
man vielfach der Meinung , daß ein mit Ernst und Energie
geführter Kampf zwischen Serbien und Bulgarien in der
gegenwärtigen Jahreszeit gar nicht möglich sei , da beide
Heere bei dem Mangel einer genügenden Ausrüstung und
eines halbwegs befriedigenden Transportwesens die An¬
strengungen eines Winter - Feldzuges nicht auszuhalten im
Stande seien .

Woche « - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser hat nach der Rückkehr

von der bei Springe abgehaltenen Hofjagd Berlin im
Laufe dieser Woche nicht verlassen . Der Kaiser nahm
täglich Vorträge entgegen und ertheilte Audienzen , u . A .
auch dem Chef der Admiralität , Generallieutenant v . Ca -
privi , welcher von seiner Krankheit so weit wieder herge¬
stellt ist, daß er zur vollen Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit einen kurzen Urlaub antreten kann . — Ihre
Majestät die Kaiserin gedenkt bis gegen Ende des Mo¬
nats in Koblenz zu verweilen , wo die Kaiserin demnächst
den Besuch des Großherzogs und der Großherzogin
bei der Rückreise unseres Fürstenpaares von Amsterdam
erwartet . Se . Königl . Hoheit der Großherzog kehrte mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin am Mitt¬
woch Abend nach Karlsruhe zurück , um am darauf fol¬
genden Tage die Session der Ständeversammlung persön¬
lich zu eröffnen . Heute haben der Großherzog und die
Großherzogin sich nach Amsterdam begeben , um der dort
zur Kur verweilenden Kronprinzessin von Schweden vor
deren Rückkehr nach Stockholm einen Besuch abzustatten ..

Dem Bundesrath , welcher jetzt häufige Plenar - und
Ausschußsitzungen abhält , um das Arbeitsmaterial für den
am nächsten Donnerstag zusammentretenden Reichstag
fertig zu stellen , ist ein Gesetzentwurf über die Rechtspflege
in den deutschen Schutzgebieten zugegangen . Der Gesetz¬
entwurf betrifft die Ausübung der Gerichtsbarkeit in den
deutschen Schutzgebieten , die Mitwirkung deutscher Behör¬
den bei derselben und die Ausdehnung von Vorschriften
des deutschen bürgerlichen Rechts und des Strafrechts auf
die unter dem Reichsschutz stehenden Territorien . Der
Gesetzentwurf schlügt vor , daß diese Materie auf dem Weg
kaiserlicher Verordnung , die zur Kenntniß der gesetzgebenden
Körperschaften zu bringen ist, geregelt werde .

Im österreichischen Ministerium ist eine Aenderung
dahin eingetreten , daß Baron Conrad von Eybesfeld von
der Leitung des Unterrichtsministeriums zurücktrat und
durch den Hosrath vr . Gautsch ersetzt wurde . In der
österreichischen Delegation betonte der Kriegsminister wie¬
derholt die Nothwendigkeit der unversehrten Aufrechthal¬
tung der deutschen Sprache als Armeesprache ; der Minister
des Auswärtigen beantwortete im Budgetausschuß der
österreichischen Delegation die Interpellation betreffs der
Ausweisungen aus den preußischen Ostprovinzen . — Der
Prozeß wegen der in Königinhof gegen deutsche Turner
verübten Ausschreitungen gelangte zum Abschluß , wobei
eine Anzahl der Angeklagten zu Kerker - und Arreststrafen
von verschiedener Dauer verurtheilt wurden . — Auch im
ungarischen Kabinet hat sich ein Personenwechsel vollzogen ,
indem der ungarische Minister am Hoflager des Kaisers ,
Freiherr v . Orczy , seine Demission gab . Weiteren Kreisen
war der Minister durch seine Theilnahme an der Kaiser -
begcgnung in Kremsier , in Vertretung des Ministerpräsi¬
denten Tisza , bekannt geworden .

Die neugewählte französische Deputirtenkammer hielt ,
nachdem die Regierung durch den Eintritt der Abgeord¬
neten Ganet als Ackerbauminister und Dautresme als
Handelsminister kompletirt worden war , am Dienstag ihre
erste Sitzung ab . Eine ministerielle Erklärung , die bisher
nicht zur Verlesung gekommen , soll durch Brisson erst
in der nächsten Woche abgegeben werden . Aufsehen er¬
regte cs in parlamentarischen Kreisen , daß bei der Wahl
des Bureaus der bekannte opportunistische Abgeordnete
Spuller als Kandidat für den zweiten Vizepräsidenten -

posten unterlag und Blanc für dieses Amt nominirt wurde ,
weil hierbei zum ersten Male ein Kompromiß der äußersten
Linken mit der monarchistischen Rechten zur Geltung gelangte .

Der neu ernannte deutsche Botschafter in London ,
Graf Hatzfeldt , hat sein Amt angetreten . Derselbe wurde
am vorigen Montag von dem englischen Minister des
Auswärtigen , Lord Salisbury , empfangen . Gladstone
hat nun sein Schweigen gebrochen und ist gleichfalls in
die Wahlbewegung eingetreten . Seine Anstrengungen kon -
zentriren sich darauf , die Einigkeit innerhalb der liberalen
Partei , die bei den Meinungsverschiedenheiten hervor¬
ragender Parteiführer Gefahr läuft , in Havarie zu ge -
rathen , aufrecht zu erhalten . Im Uebrigen macht die
Zersetzung des Parteiwesens in England sich keineswegs
bloß den Whigs , sondern auch den Tories fühlbar , wie

die Abzweigung einer von Lord Randolph Churchill ge .
führten „ Tory - Demokratie " von dem Programm der eng¬
lischen Konservativen beweist .

Während die Botschafterkonferenz in Konstantinopel ihre
Bestrebungen fortsetzte , eine Lösung der bulgarischen
Frage auf friedlichem Wege zu ermöglichen , hat sich das
Verhältniß zwischen Serbien und Bulgarien derart ver¬
schärft , daß die serbische Regierung sich den letzten Mel¬
dungen zufolge veranlaßt gesehen hat , an Bulgarien den
Krieg zu erklären . Die Konsequenzen der serbischen Kriegs¬
erklärung sind im Augenblicke noch nicht übersehbar , doch
glaubt man , daß der Krieg von beiden Seiten mit keiner
besonderen Energie geführt werden wird , da weder das
serbische noch das bulgarische Heer bei der mangelhaften
Ausrüstung den Strapazen eines ernstlich geführten Winter -
FeldzugeS gewachsen sein dürfte .

Der dem Bundesrath vorgelegte Gesetzentwurf betreffend
die Rechtspflege in den deutschen Schutzgebieten hat fol¬
genden Wortlaut :

Die Ausübung der Gerichtsbarkeit in den deutschen Schutz¬
gebieten sowie die Mitwirkung der deutschen Behörden bei der
Ausübung dieser Gerichtsbarkeit und die hierbei zur Anwendung
kommenden Vorschriften des bürgerlichen Rechts und des Straf¬
rechts werden durch kaiserliche Verordnung geregelt . Die auf
Grund dieses Gesetzes erlassenen Verordnungen sind dem BundeS -
rath und dem Reichstag sofort oder bei deren nächstem Zusammen -
tretcn zur Kenntnißnahme vorzulegen .

Die Begründung geht davon aus , daß , nachdem aus¬
gedehnte Gebiete in Ost - und West - Afrika und der Südsee
utiter den Schutz des Kaisers gestellt und zur Wahrnehmung
der kaiserlichen Schutzherrschaft Beamte dorthin entsandt
worden , auch die Einrichtung und Ausübung einer geord¬
neten Rechtspflege in jenen Gebieten erforderlich geworden
sei . Wenn bei der Regelung dieser Gerichtsbarkeit zumeist
die Vorschriften des Konsular - Gerichtsbarkeits - Gesetzes vom
10 . Juli 1879 zu Grunde gelegt werden könnten , so ist
die unmittelbare Anwendung dieses Gesetzes doch unthunlich
und eine Ordnung der Rechtsverhältnisse der Eingeborenen
dadurch nicht herstellbar . Dann heißt es :

Im Anschluß an die noch zu erörternde allgemeine Rechtsan¬
schauung in den europäischen Staaten und im Hinblick darauf ,
daß in den Schutzgebieten die einheimischen Häuptlinge sich ihrer
HoheitSrechte vertragsmäßig entäußert haben , sowie mit Rücksicht
auf den rechtlichen Inhalt der in der übernommenen Schutzherr¬
schaft liegenden Befugnisse würde die Regelung der Gerichts¬
barkeit wie der sonstigen innern Verhältnisse der Schutzgebiete
lediglich im Wege kaiserlicher Verordnung erfolgen können , soweit
nicht die Bewilligung von Geldmitteln des Reichs die verfassungs¬
mäßige Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften erforder¬
lich macht - Es wird aber gleichzeitig bei Regelung der Grichts -
barkeit in den Schutzgebieten einerseits die Mitwirkung inländi¬
scher Gerichte und sonstiger Behörden des Reiches wie der Bun¬
desstaaten nicht zu entbehren und anderseits den in den Schutz¬
gebieten ergehenden Akten der Gerichte innerhalb des Reichsinlandes
und der diesem gleichgestellten konsularischen Jurisdikrionsbezirke
dieselbe Wirkung wie den gleichen Akten deutscher Gerichte zu
sicher» sein. Es empfiehlt sich deßhalb » durch eine allgemeine
gesetzliche Ermächtigung eine Grundlage zu schaffen , welche die
Erreichung aller dieser Ziele in unzweifelhafter Weise ermöglicht .
Die Betretung dieses Weges soll durch den gegenwärtigen Ge¬
setzentwurf angebabnt werden . Der Entwurf sieht davon ab ,
über die in Frage kommenden Punkte über die Bildung der Ge¬
richte , das Verfahren vor denselben , die zur Anwendung kom¬
menden materiellen Rechtsnormen u. s . w . Einzelvorschrifteo zu
geben . Es liegt in der Natur der Sache , daß bei den noch wenig
entwickelten Zuständen der Schutzgebiete die Regelung der Ge -
richtsverhältniffe im Einzelnen und die allmähliche Ausgestaltung
derselben an der Hand der Erfahrung am zweckmäßigsten dem
Veroidnungswege Vorbehalten bleibt.

Deutschland.
* Berlin , 13 . Nov . Seine Majestät der Kaiser wohnte

gestern Abend der Vorstellung im Schauspielhause bei und
nahm später den Thee und das Souper allein ein . Am
heutigen Vormittage arbeitete Allerhöchstderselbe zunächst
längere Zeit allein und nahm darauf mehrere Vorträge
entgegen . — Zum Diner waren heute keine Einladungen
ergangen . — Die für heute Mittag in Aussicht genommene
Fahrt nach Lrtzlingen zur dortigen Hofjagd hatte Seine
Majestät der Kaiser wieder aufgegeben und den Kron¬
prinzen mit seiner Vertretung beauftragt . — Dem Militär -
Wochenblatt zufolge ist dem Prinzen von Battenberg ,
Secondelieutenant L 1a suite des ersten Garderegiments
zu Fuß , der nachgesuchte Abschied bewilligt worden .
— Der zum Abgeordnetenhause doppelt gewählte Abge¬
ordnete Prof . vr . Gneist hat nach der „ Magdeb . Ztg . "

die in Magdeburg auf ihn gefallene Wahl zum Abgeord¬
netenhause abgelehnt . Die Nachwahl findet Dienstag , den
24 . November , statt . Das Mandat ist Herrn Seyffardt
in Krefeld angeboten worden , welcher dasselbe angenommen
hat und sich in diesen Tagen nach Magdeburg , um sich
den Wählern vorzustcllen , begeben wird .

— In der gestrigen Plenarsitzung erledigte der Bun¬
des rath mehrere Einzeletats für die Verwaltung der
Eisenbahnen , für das ReichS - Eisenbahn - Amt und überwies
den Entwurf eines Gesetzes über die Unfall - und Kranken -



Versicherung der in land - und forstwirtschaftlichen Betrieben
beschäftigten Personen , den Entwurf von Bestimmungen
über die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Drahtziehereien , den Entwurf eines Gesetzes
über die Rechtspflege m den deutschen Schutzgebieten , den
BesoldungS - und Pensionsetat der Reichsbank - Beamten für
1886 den zuständigen Ausschüssen . Dem Entwurf eines
Gesetzes über die Fürsorge für Beamte und deren Hinter¬
bliebene in Folge von Unfällen , sowie den neu gefaßten
Bestimmungen betreffend die zollfreie Ablassung von Petro¬
leum für gewerbliche Zwecke ertheilte die Versammlung
ihre Zustimmung . Im Anschluß an den letzteren Beschluß
wurde über mehrere , auf den zollfreien Einlaß von Mine¬
ralöl bezügliche Eingaben Entscheidung getroffen .

rv,Isenbüttel , 13 . Nov . Der Regent , Prinz Albrecht ,
ist Vormittags 11 Uhr hier eingezogen und von der Be¬
völkerung mit begeisterten Kundgebungen empfangen wor¬
den . Die Stadt war festlich geschmückt.

München , 13 . Nov . In der Kammer der Abge¬
ordneten frug bei der heute fortgesetzten Berathung des
Etats des Aeußern Stamminger an , ob Bayern in der

römischen Prvpagandasache durch den Quirinalgesandten
etwas gethan habe . Der Minister des Aeußern erwiderte :
Auch er betrachte die Propaganda als ein hochbedeuten¬
des Kulturinstitut , die Regierung habe in keiner Weise ihr
Interesse hieran versäumen wollen ; allein die Sache er¬
heische große Vorsicht , da es sich um den Vollzug italie¬

nischer Gesetze und um den Ausspruch des Gerichtshofs
handelte . Die gleiche Auffassung waltete in allen anderen

Regierungen vor , denn keine derselben that hierin offizielle
Schritte . Die bayrische Regierung ließ die Sache durch
den Gesandten freundschaftlich erörtern und dahin ver¬
ständigen , daß man die Propaganda von den gesetzlichen
Hemmnissen befreit wünsche . Diese Anregung des bayri¬
schen und wohl auch anderer Staaten wurde freundlich
ausgenommen , jetzt sei dem italienischen Parlament ein

bezüglicher Gesetzentwurf vorgelegt . Nachdem aus dem

Hause an den Minister die Bitte gerichtet wurde , die

Angelegenheit auch fernerhin im Auge zu behalten , ward
der Etat debattelos erledigt .

Oesterreich -Ungarn
^ Wien , 12 . Nov . Die gestrige Sitzung des Aus¬

schusses der Oesterreichischen Delegation war von

mehr als gewöhnlicher Bedeutung . Es hatte nämlich in
einer der vorhergehenden Sitzungen der Führer der

Czechen , vr . Rieger , das Interesse Oesterreichs in der

Begünstigung der Union der beiden Bulgarien erkennen
wollen , während der Minister des Auswärtigen die fried¬
liche Herstellung des 8tatu8 quo avts als das allein ge¬
sunde Ziel der österreichischen Politik bezeichnete und ange¬
sichts dieser Erscheinung beantragte aus den Reihen der

Opposition heraus , die übrigens nur im Reichsrath Op¬
position , in der Delegation aber nahezu Regierungspartei
ist, vr . Sturm die ausdrückliche Konstatirung , die proto¬
kollarische Festregelung gewissermaßen , der vollen Ueber -

einstimmung der Delegation mit der Regierungspolitik in der

bulgarischen Frage . Die Czechen waren beflissen , dem Auf¬
treten ihres Vorkämpfers jeden aktuellen und praktischen
Gegensatz zu nehmen . Die Delegation gab jedoch jenem
Anträge statt , und daß der Minister des Auswärtigen
dagegen keine Einwendung zu machen hatte , versteht sich
von selbst : in einem so bedeutsamen Augenblick wie der

jetzige , wo Europa abermals der Lösung der schwierigsten
Probleme gegenübersteht , kann es am Ende jedem Staats¬
mann nur erwünscht sein , wenngleich das Einverständniß
mit den übrigen Mächten die allererste Voraussetzung des
politischen Erfolgs ist, die Gewißheit zu haben , daß er
sich in vollster Üebereinstimmung mit der legalen Vertre¬

tung des Reiches befindet . Mögen die Czechen welche
Sympathien immer für die stammverwandten Bulgaren
haben und nähren , die auf revolutionärem Wege geschaf¬
fene bulgarische Union kann nimmermehr als die Achse
für die Aktion Oesterreichs gelten . Steht einmal die
Thatsache fest, daß die Rückkehr zum Status quo aute
die meisten und größten der den Frieden bedrohenden
Schwierigkeiten beseitigt , so ist für die österreichische Po¬
litik sicher kein Grund vorhanden , einer solchen Lösung
aus dem Wege zu gehen und aus Konvenienz gegen ir¬
gend einen slavischen Stamm erst Pfade aufzusuchen , die
weniger direkt zur Lösung führen . Es gilt jetzt nicht,
diese oder jene ethnographische Frage zu entscheiden , son¬
dern das Recht und den Frieden auf der Balkan -Halb¬
insel zu wahren , wir haben jetzt im Orient nicht Volks¬
politik , sondern Staatspolitik zu treiben .

Wien , 13 . Nov . Meldungen britischer Blätter aus
Cattaro über österreichische Truppenkonzentratio¬
nen in der Herzegowina werden zuständigerseits als voll¬
ständig unbegründet bezeichnet , mit dem Hinweis auf die
bestimmteste Erklärung Kallay

'S , daß die Okkupationstruppen
nicht vermehrt wurden und durchaus kein Nachtragskredit
nothwendig sei . — Die ungarische Delegation hat
das ordentliche und das außerordentliche Heeresbudget ,
sowie das Marinebudget genehmigt . Seitens der Regie¬
rung wurde die Erklärung abgegeben , daß die Berathungen
über die Reform der Militär - Strafprozeßordnung beendet
seien und daß darüber nunmehr zwischen den beiden Justiz¬
ministerien verhandelt werde . Was das Marinebudget
anbelange , so sei eine Ausdehnung des im vorigen Jahre
aufgestellten Programmes nicht beabsichtigt , vielmehr werde
an diesem Programme festgehalten .

Niederlande .
Haag , 11 . Nov . In der Zweiten Kammer wurde seitens

der Regierung die Erklärung abgegeben , daß sie das Pro¬
jekt , bei Scheveningen einen Hafen anzulegen , genehmige .
Für die Ausführung des Projekts votirte die Provinz
Holland 300,000 Gulden , die Stadt s 'Gravenhage 750,000
Gulden . — Der Art . 194 der StaatSverfaffung , der jetzt

geändert werden soll , lautet : „ Die Einrichtung des öffent¬
lichen Schulunterrichts wirb durch das Gesetz geregelt
unter Berücksichtigung der religiösen Ansichten , Ueberall
im Königreich sorgt die Regierung in genügender Weise
für den Elementarunterricht . " Diese Sorge soll künftig
Sache der Gemeinden sein .

Bulgarien .
Safia , 13 . Nov . Die von der „ Ag . Havas " verbreiteten

Nachrichten , es sei englischen diplomatischen Agenten ein
Memorandum über russische Umtriebe zugestellt worden
und Fürst Alexander hätte Aeußerungen gethan , welche
verletzend für die russischen Offiziere seien , werden von
unterrichteter Seite für unbegründet erklärt .

Türkei .
Kanstantinapel , 13 . Nov . Die Konferenz der Bot¬

schafter tagte gestern 3 ' /^ Stunden und wurde dann
wegen leichten Unwohlseins des russischen Botschafters Ne -
lidow unterbrochen . — Die Verwaltung der konsoli -
dirten Staatsschuld hat gestern einen Deutschen , vr .
Schmidt , der gegenwärtig Unterdirektor des egyptischen
Zollwesens ist, zu ihrem Generaldirektor gewählt .

Kanstantinapel , 14 . Nov . Die für heute anberaumte
Sitzung der Konferenz ist wegen Unwohlseins des russi¬
schen Botschafters v . Nelidoff auf morgen verschoben
worden .

— DaS Reuter 'sche Bureau berichte ! , die Pforte habe durch
die österreichischen Lloyd - Dampfer 60,000 Martini - Henrh - Ge -
wehre zur Bertbeilung unter die muselmännische Bevölkerung in
Albanien und Makedonien abgeschickt . Diese Gewehre sind haupt¬
sächlich zur Bewaffnung der Mustasiz bestimmt , die so eben in
Albanien einberufen worden sind . DaS Verhalten der regulären
Truppen ist überall ausgezeichnet und die Redifs und Mustasiz
sind ebenso enthusiastisch bereit , die Grenze zu vertheidigen . DaS
volkSthümliche Gefühl der muselmännischen und katholischen Be¬
völkerung in Albanien erbebt sich dagegen , daß den Serben und
Griechen irgend ein GebietSzugeständniß gemacht wird . Die
große Anzahl der bereits korcentrirten Truppen und die Be¬
waffnung deS Volkes sind nicht nur für VertbeidigungSzwecke
gegen irgend einen Angriff von Griechenland und Serbien bestimmt ,
sondern auch , um einen Beweis von der militärischen Macht der
Türkei zu geben . Der Sultan äußerte in einer Audienz , die er
dem Hrn . v . d . Goltz ertheilte , daß daS Reich nicht nur in allen
Theilen des Landes 450,000 Mann effektive Truppen habe ,
sondern im Falle der Nolh noch weitere 300,000 Mann einbe¬

rufen könnte .
— lieber den Stand der türkischen Rüstungen schreibt

man der „ Köln . Ztg .
" von hier Folgendes : ES sind nunmehr

212 Bataillone Landwehr mobil gemacht , ferner die Reserven der
Linienregimenter , welche Reserven aber vermuthlich nur auSreicheu ,
um die Linienbataillone so weit zu vervollständige » , daß diese au >
die vorschriftsmäßige Zahl von 800 Köpfen gebracht werden . Von
den 212 Bataillonen sollte , so hieß es anfangs , nur die Hälfte
ouSrückcn , die andere Hälfte aber in den HeimarhSorten aufge '

stellt werden : neuerdings hat die Regierung indessen einen Ver¬

trag mit der Oesterreichischen Llohdgesellschaft abgeschlossen , wo¬

nach diese den Tran - Port von 40,000 Mann über Saloniki über¬
nimmt . ES würden dann in der ganzen europäischen Türkei etwa
150 .000 Mann augriffSfähiger Infanteristen besammen sein ; die

Arlilleriepferde komm -n lanasam an , die Kavallerie ist noch so
drSorganisirt , daß an ihrer Verwendbarkeit gezweifelt wird . Die
Landwehr bat nunmehr vier Sammelpunkte . Der erste ist Sato "

niki und Umgegend ; dort liegt eine große Menge von Soldaten ,
die gegebenenfalls sowohl nach Süden wie noch Norden geschickt,
also gegen Griechenland wie gegen Bulgarien benutzt werden
können . Ihre Zahl läßt sich aber aar nicht augeben , weil eben
die durchgehenden Transporte in Saloniki gleichfalls Station
machen , so daß die dortigen Lager halb fest , halb beweglich sind .
Einen » weiten Mittclpm kt bildet Monastir , wo Achmed Ejub Pascha
befehligt . Derselbe hat große Verstärkungen erhalten , so daß er

jetzt nahe zwei volle ArmeecorpS unter sich hat ; zwei Haufen des¬

selben stad nach Süden vorgeschoben , der eine gegen Prevesa
(südwestlicher Punkt von Türkisch Albanien ) , der andere gegen die

theffalisch - griechische Grenze . Achmed Ejub , der in gewöhnlichen

Zeiten daS 3 . ArmeecorpS kommandirt , hat jetzt den stärksten der
vier Hrerbaufen unter seinem Befehl ; er bildet die Schutzwaffe
gegen Griechenland hin . Er ist 6b Jahre alt , ziemlich verschlissen ,
fußleidend . übrigens ein braver alter Herr , der — waS,wichtig
ist — unbestechlich sein soll . Um Adrianovel wird eine Armee
unter Tahir Pascha gebildet , sie soll 30,000 Mann stark sein .
Tahir war OSman Pascha '- Adjutant bei Plewna , hat anfangs
die VerschaozuugSarbeiten daselbst geleitet , verlor aber daS Ver¬
trauen OSman 'S , » eil er jeden Abend betrunken war . Er soll
auch jetzt » och dem geistigen Getränk mehr zugethau sein , als für
einen Befehlshaber zuträglich ist , gilt übrigens für persönlich
ebrenwerth und unbestechlich . Den wichtigsten Posten endlich nimmt
Weiffel Pascha (der Name ist nicht etwa , wie man denken könnte ,
deutsche » Ursprung - . sondern einer der seltener » türkischen Vor¬
namen ) ein . der mit 40,000 Mann bei Jschtib ( Schtiplje ) südöst¬
lich von UeSküb steht . Er gilt für tüchtig . Er steht gegenüber
Köstendil und Sofia , ihm würde also nötbigenfall - der erste An¬
griff auf Bulgarien zufallen . Durch die Eisenbahn steht er mit
Saloniki in nächster Verbindung . DaS türkische Heer ist sonach
in drei Houothaufen vertheilt , von denen einer gegen Süden , zwei
gegen Bulgarien gerichtet sind , während ein vierter , der von Sa¬
loniki , als Reserve dient , welche nach Bedürfniß zu den andern
geschlagen werden kann . und zwar am schnellsten zu dem CoipS
von Wciffel Pascha , der den bedeutendsten Posten inne hat . Ein
Oberkommando dürfte überhaupt nicht ernannt werden , sondern
mau gedenkt die einzelnen Kommandanten , wenn eS oötbig wird ,
auf eigene Verantwortung arbeiten zu lassen , bezw . dieselben von
hier auS mit Anweisungen zu versehen . Nach Kreta » erden
Truppen geschickt .

Grieche «!»«- .
Athen , 14 . Nov . Ministerpräsident DelyanniS lehnte

es ab , über die Angelegenheit deS griechischen Konsulats¬
kanzlers in Kreta , dessen Abberufung die Pforte verlangte ,
in der Kammer Erklärungen abzugeben . — Das Amts¬
blatt veröffentlicht ein Gesetz , durch welches die Militär¬

behörden ermächtigt werden , während der Mobilisirung
des Heeres Requisitionen vorzunehmen .

Ggypte «.
Kair « , 13 . Nov . Es ist hier das Gerücht von einem

Zusammenstoß der Engländer mit den Anhängern des

Mahdi verbreitet . Die hiesigen Tagesblätter äußern gxoße
Besorgniß wegen des Vorrückens der Aufrührer »,

Amerika .
Galvestoo , 13 . Nov . Nachts brach eine Feuersbrunft

aus , durch welche bisher etwa 50 Gebäude ergriffen wurden .
Chir > > « , 13 . Nov . Eine Konferenz der Freihänd¬

ler nahm Resolutionen an , worin gegen die Erhöhung der
Schutzzölle protestirt und der freie Import von Materia¬
lien für die Industrie befürwortet wird .

Caracas , 15 . Okt . Wie der „ H . B . - H .
" von hier mit -

getheilt wird , hat die Regierung von Venezuela in An¬
betracht der herrschenden Krisis und weil die Eingänge
bei den Zollämtern im letzten Vierteljahr um 25 Proz .
hinter den für den öffentlichen Dienst nothwendigen und
durch Voranschlag festgesetzten Ausgaben zurückgeblieben
sind , die Verfügung erlassen , daß vom 15 . Oktober bis
zum 1 . Februar die Gehälter , Pensionen und Anweisun¬
gen , wie sie durch den Voranschlag festgesetzt worden sind
und welche 80 M . monatlich übersteigen , um 25 Proz .
verringert werden . Die Gehälter der diplomatischen
Agenten werden von dieser Maßregel nicht betroffen .

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 14 . November .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Turban zu längerem
Vortrag und nahm dann die Meldung des Major z . D .
Begat , Bezirkskommandeur in Heidelberg , und des Ober¬
stabsarzt a . D . l) r . Höchc , bisher im 3 . Badischen Dra -
goner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 , entgegen .

Nachmittags machte der Großherzog noch Besuche bei
den Mitgliedern der Großherzoglichen Familie und arbeitete
danach mit dem Geheimerath Freiherrn von Ungern -
Sternberg .

Abends ? Uhr 20 Minuten reisen die Großherzoglichen
Herrschaften nach Amsterdam , wo Höchstdieselben morgen
Mittag einzutreffen hoffen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßhcrzog und die
Erbgroßherzogin begeben Sich heute Abend halb 9 Uhr
nach Baden - Baden .

* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für d » S
Großberzsgthum Baden ") von heute enthält eine Verord¬
nung deS Ministeriums deS Innern . die am 1 . Dezember 1885
vorzunehmende » Bvlkszähluna betreffend .

jk (LandeS - Gartenbau - Verein ) Am veraanaenen
Sonntag tagte dahier in dem oberen Saal der „ Bier Jahres¬
zeiten " dieAuSschußversammlung deS Badischen
LandeS - Gartenbau - BereinS . Vertreten waren die
OctSvereine Karlsruhe , Mosbach . Schwetzingen , Bruchsal , SinS -
heim , Breiten , Gernsbach und Lahr . Außerdem hatten beson¬
derer Einladung zufolge auch die dem Landesverein zur Zeit nicht
angehöcenden OrtSvereine Heidelberg , Mannheim , Durlach . Pforz¬
heim und Baden Delegirte zu der Versammlung entsendet . AuS
dem vom Präsidium deS Landesvereins erstatteten Rechenschafts¬
bericht für 1884 war im Wesentlichen folgendes zu entnehmen :
Der Landesverein hat auch im verflossenen Jahre durch neuen
Zuwach » von Mitgliedern eine wünschenSwerthe weitere Veistär -

kung erfahren und ist mit den ihm angehörigen Ortsvereinen
jederzeit i» den freundlichsten Beziehungen gestanden . Neue Ver¬
eine bildeten sich inMoSbach und Neckargemünd ; der Mit
gliedcrstand war Ende 1883 : 875 , Ende >884 : 991 und beträgt jetzt
rund 1030 , hat sich also in zw - i Jahren um beiläufig 150 Köpfe
vermehrt . - Die Tdängkeit deS Vereins im Jahre 1884 war
vorwiegend darauf gerichtet , durch Verbreitung der Beeren -
odst - Kultur in einzelnen Gegenden de- Landes der ansässi¬
gen Bevölkerung neue Einnabmeqa »llen zu erschließen . Als solche
Gegenden wurden vorwiegend solche in Betracht gezogen , in denen
anderes Obst überhaupt nicht gedeiht , wie auf dem hohen Schwarz¬
wald , oder wo nach den gegebenen Verhältnissen diese Kultur
gegenüber anderen Benützungsweisen einen lohnenden Ertrag ver¬
spricht , z . B . auf ausgehauenen Rebbergen . Die B - erobst -

Pflanzen wurden den BeisuchSstellern ganz oder großentdeils un¬
entgeltlich abgegeben ; die Zahl der Versuch - Pflanzungen beläuft
sich bis jetzt auf 23 . - Da eine der Absichten , welche den Lan -
deSverein bei der Einbürgerung der Beerenobst - Kultur , nament¬
lich im Schwarzwald und Odenwald , leiteten , die Ermöglichung
der Herstellung eines billigen und dach gesunden und wohl¬
schmeckenden Getränkes für die Bewohner dieser Gegenden war
so wurde auf die Veranstaltung von Beerobstwein AuS -
ftellungen hingewnkt , deren bis jetzt zwei - in Gerns¬
bach und WaldShut — staithatten . — Wie in frühere » Jabiea
wurde auch im Jahre 1884 durch Anschaffung und Ver -
theilung von Gartensämercien bewährter Gemüse -
arten Eingang »a verschaffen gesucht . — Die seit längerer Zeit
bestehende Absicht , mit der Errichtung von Gärtner - Fort -
bildungSschulen vorzugehen . konnte im laufenden Herbst
unter Z - hilfenahme deS dem Verein bewilligten Slaalszuswusses
zunächst in hiesiger Stadt verwirklicht werden , nachdem die Schul¬
räume seiten - deS Gewerbe « Schulraths in entgegenkommender
Weise in der Gewerbeschule zur Verfügung gestellt worden wai en .

Eingehende Verhandlungen knüpften sich an die Vorschläge
deS LandesvereinS -VorstandeS . durch einfachere Gestaltung der
BereioS - Zeitschrift eine Ermäßigung deS AuSgabe -
budgetS herbeizuführen und dadurch den Landesverein in tue Lage
zu versetzen , die in neuester Zeit von vielen Seiten erstrebte
H -rabminderuvg der Beiträge der OrtSvereine zur Kaffe deS
LandeSvereinS eintreten zu lassen . Es wurde beschlossen , daß die
Zeitschrift künftighin ohne Umschlag und mit der Beschränkung
auf einen halben Bogen monatlich (statt des seitherigen » a , zen
BogenS ) erscheinen solle ; auch soll derselben künftighin ein An -
uoncenuwschlag beigegeben werden . Ja Folge dieser Aenderungeu
wird eS wöalich sein , die Beiträge der Ortsvereinc zur LandeS -
dereinS - Kaffe um beiläufig ein Viertel bis ein Drittel gegen
seither zu ermäßigen .

Einzelne Gartenbau -Vereine größerer Städte (in Heidelberg ,
Mannheim . Pforzheim , Durlach , Baden rc.) gehörten seither dem
LandeSvereiu nicht an . Der seit längerer Zeit bestehende Wunsch ,
einen alle OrtSvereine deS Lande - umfassenden Verband in ' S
Leben zu rufen , wurde vom Vorsitzenden näher begründet gnd
veranlaßte unter lebhafter Betheffigung der Vertreter dieser
Gartenbau - Vereine eine läageröD SkuIsiim , welche zwar za keinem
abschließenden Ergebniß führte , aber doch erkennen ließ - daß der
Wunsch » ach Anschluß aa denLandr - verein auch nmerbalb Vieser

> Bereise Vielfach getdeitt wird und nur die jetzige Höhe VeS
Beitrags zur LanheSveresirS -Kaffe bisher « « ^Hwderyiß seiner
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Verwirklichung bildete ; es soll daher mit Eintritt der beschlossenen
B - itragssrmäßigung der Anschluß auch dieser Ortsvereine an deo
Landesverein innerhalb der elfteren neuerdings erwägen weiden .

In das Budget deS B reins für 1886 wurden unter danken¬
der Anerkennung des demselben gewäbrten Sta »t » zuschuff- s wie¬
derum entsprech - nde Beiträge für di - Förderung der Beerenobst -
Kuliur , Anschaffung von Sämereien . sowie für Ausstellungs -
zwecke eing . strllt . — Bei d ^r ftrtutenaemäß vorzunebmevden Neu¬
wahl des Gesammtvorstandes wurden die seitherigen Mitglieder
dtffelben wieder gewählt .

lü ( Nachstehende 30 Hauptgeschworcne für das
IV . SchwurgerichtS - Quarrar wurden durch das
LooS gezogen :) F -brikant Rsbert Dittler in Pforzheim »
Fabrikant Georg Kolb daselbst . Geweinderath A . Koch in Britten ,
Ka fmann O . Bahls in Grünwwk l . Fabrikant R . Bubi in
Etili -igen , Kaufmaun F . W . Döring in Karlsruhe , Stadlrath
H . Weber in Baden , Bürgermeister G . Hefs - rt in Schlüchtern ,
Stadtraih Job . Jak Beck in Pforzheim , Bürgermeister I . Hagen -
bucher in Berwangen , Bankier F . S . Mcyrr in Baden . Land -
wirth K . Kienz in Sandweier , Kaufmann A . Kleinlein iu Rastalt ,
Oberrechnungsrath K . Desetle irr Karlsruhe , Gemeinderath Jos .
Stebberger in Oberhausen , Gemeinderath Job . Lehn in Kirrlach ,
Fabrikant Jak . Haff lbach in Pforzheim , Grmemderalh Job .
Holzer in Weiber , Barbier F . C . Jörger in Baden , Bürger¬
meister Haag in Flehingcn , Geweinderath G . Kiner in Reihen ,
Bürgermeister Kahpler in Ittersbach , Fabrikant G . Schulz in
Gernsbach , Gemeioderatb L - Walter in Sinzheim . Bürgermeister
KUH» in O -tigheim , R ttmeister H . Buser in Karlsruhe , Fabri¬
kant Emil B - llosa in Pforzheim , Geweinderath I . Zwecker in
Linkenheim . Altbürgermeister L . Murr in Hagsfets , Landwirts ,
I . Becker in Langensteinbach .

^ Heidelberg , 13. Nov . (Octroi .) Die auf heute Nach¬
mittag angesetzie Bürgerausschuß - Sitzung war wohl eine der
interessantesten der letzten Zeit , stand doch ein Punkt auf der
Tagesordnung . der die ganze Einwohnerschaft aus ' S lebhafteste
berührte : es galt der Einführung einer Berbrauchstener in hie¬
siger Stadt . Stadtraih und Bürgerausschuß -Mitglieder waren
bis auf wenige Ausnahmen vollzählig erschienen und es wurde
der Antrag deS Stadtralbs nach 3 ' /rstündig «r lebhafter Debatte
angenommen , unseres WiffrnS mit 16 Stimmen Mehrheit .

* Freidnrg , 13 . Nov . (Am großh . PalaiS ) wurden in
den letzten Tagen dis Glasfenster angebracht , welche die Stadt
Freidurg als spezielles HockzeitSgeschenk für da « Erbgroßherzog -
liche Paar in Off -nburg anfertigen ließ . Die Entwürfe , denen
von sachverständiger Seile das höchste Lob zu Tbeil wurde , stam¬
men von zwei jungen Münchener Künstlern . den Herren Dürr
und Herterich , deren Erster ein geborener Freiburger ist.

* Dettingen , 13. Nov . (Bürgermeister - Wahl . i Bei
der gestern stattgehabten Wahl wurde der seitherige Gemeinderath
und Landwirth Okle als Bürgermeister mit großer Stimmen¬
mehrheit gewählt .

Badischer Landtag .
Z Karlsruhe , 14 . Nov . Zweite öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Alterspräsi¬
denten Roder .

Am Regierungstisch : Anfangs Niemand , später Staats -
Minister Turban , Geheimerath Ellstätter und Staats -
raih Nokk .

Das Haus schreitet zunächst zur Wahl des Präsidenten .
ES würden 53 Stimmzettel abgegeben , welche ohne Aus¬
nahme auf den Abgeordneten Lamey lauteten .

Der Präsident bringt zur Kenntniß des Hauses , daß
nach einer seitens des abwesenden Abg . Lamey einge¬
laufenen Mittheilung derselbe zur Annahme der Wahl
bereit sei .

Bei der nun folgenden Wahl des ersten Vizepräsidenten ,
welche gleichfalls noch von dem Alterspräsidenten geleitet
wird , fallen 52 von den 54 abgegebenen Stimmen auf
den Abg . Friderich , 2 Stimmen sind zersplittert .

Der Abg . Friderich übernimmt sodann auf Einladung
des Alterspräsidenten den Vorsitz, nachdem er sich mit der
Bitte um Unterstützung und Nachsicht zur Annahme der
Wahl bereit erklärt hatte .

Der Abg . Kiefer bittet das Hohe Haus , seinen Dank
«nd seine Anerkennung für die förderliche Thätigkeit des
Herrn Alterspräsidenten durch Erheben von den Sitzen
auszusprechen .

Nachdem das Haus dieser Aufforderung Folge geleistet,
wird die Wahl des zweiten Vizepräsidenten vorgenommen .
Es werden 46 Stimmen für den Abg . Lender und 2 für
den Abg . Förderer abgegeben . 6 Stimmzettel sind unbe¬
schrieben.

Der Abg . Lender nimmt die Wahl an . Er dankt
dem Hohen Hause für das ihm bewiesene Vertrauen und
erklärt , er werde gegebenen Falls sich bemühen , dasselbe
zu rechtfertigen .

Bei der nun folgenden Wahl der Sekretäre werden
53 Stimmzettel abgegeben . Die Abgg . Birkenmeyer
und Wittmer werden mit je 52 , die Abgg . Dreher
und Vogel mit je 51 Stimmen gewählt . 7 Stimmen
sind zersplittert .

Der Präsident theilt dem Hause mit , daß seitens
der Abgg . Kiefer und Gen . der Antrag eingebracht sei.
das Hohe Haus möge beschließen, eine unterthänigste
Adresse an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
zu richten.

SlaatSminister Turban unterbreitet darauf dem Hause
drei Gesetzesvorschläge, betreffend :

1) die Verbesserung der Feldeintheilung ;
2) die Abänderung des Art . 34 des Gesetzes von 25 .

August 1876 über die Benützung und Instandhaltung der
Gewässer ;

3) die Auflösung der Stadtgemeinde Mühlburg und
deren Vereinigung mit der Stadtgemeinde Karlsruhe .

Den letztgenannten Gesetzentwurf empfiehlt der Staats -
Minister dem Hause zu. besonders förderlicher Behandlung ,
da nach dem Wunsche der bctheiligten Gemeinden als
Termin für di« Vereinigung der 1 . Jaimar IxS kommen¬
den Jahroö Mgositzt - ei . Zu dem unter Ziffer 2 bezeich¬
net^ . Entwurf wixd ^von äLjn bemerkt , daß eH sich nur
uni "elfte kleine AchVtrung' ors in fraglichem Paragraphen

für die Zustellung vorgeschriebenen Verfahrens handle .
Die Zustellung solle nach dem Entwürfe im Interesse der
Kostenersparniß nicht mehr durch den Gerichtsboten , son¬
dern durch den Ortsdiener erfolge » .

Staatsrath Nokk bringt zur Vorlage einen Gesetzent¬
wurf : die Aenderung einiger das Verfahren vor den Ge¬
meindegerichten betreffenden Bestimmungen des Gesetzes
vom 3 . März 1879 über die Einführung der Reichs -Ju¬
stizgesetze im Großherzogthum betr . , sowie einen Gesetzent¬
wurf betr . die Bestellung von Bergleichsbehörden in strei¬
tigen Rechtsangelegenheiten .

Sodann legt Geheimerath Ellstätter dem Hause vor :
1 ) Die Rechnungsnachweisungen für die Jahre 1883

und 1884 .
2) Die vergleichende Darstellung der Budgetsätze und

der Rechnungsergebnisse für die Jahre 1882 und 1883 .
3) Den Entwurf deS Budgets der allgemeinen Staats¬

verwaltung für die Jahre 1886 und 1887 sowie den Ge¬
setzentwurf die Feststellung des Staatshaushalts -EtatS für
die Jahre 1886 und 1887 betr .

4 ) Die Entwürfe des Budgets n . der Eisenbahnbetriebs -
Verwaltung Abth . I , II und III , b . der Bodensee - Dampf -
schifffahrts Verwaltung und e . über den umlaufenden Be -
triedsfond dieser beiden Verwaltungszweige für die Jahre
1886 und 1887 .

5) Den Entwurf des Budgets über den Antheil Ba¬
dens am Reinertrag der Main -Neckarbahn für die Jahre
1886 und 1887 .

6) Gesetzentwurf die Steuerhebung in den Monaten
Dezember 1885 , Januar und Februar 1886 betr .

Diese Vorlagen begleitet Geheimerath Ellstätter mit
einer Reihe erläuternder Bemerkungen , welche in der Bei¬
lage dieses Blattes in besonderem Abdruck enthalten sind.

Nachdem der Präsident dem Hause mitgetheilt hatte ,
daß Ueberweisung dieser Vorlagen an die zu bestellenden
Kommissionen erfolgen werde , wurde die Sitzung um 11 *
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Uhr geschloffen .
* Dritte öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung auf Montag den 16 . November , Vor¬
mittags 11 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Vor¬
lagen der Großh . Regierung . 3) Bildung der definitiven
Abheilungen . 4 ) Besprechung des Antrag » der Abgeord¬
neten Kiefer und Gen . , die Erlassung einer unterthänigsten
Adresse an Seine Königliche Hoheit den Großherzog betr .

Theater und Kunst .
* ( Repertoir - Entwnrf des Großh . Hoftheaters ) für die

Zeit vom 17 - bis 22 . November . 0. Vorstellungen in Karls¬
ruhe . Dienstag , 17 . Nov . 123. Ab . -Vorst : „ Ein Lustspiel " ,
Lustspiel in 4 Akten , von Roderich Benedix . Anfang V,7 Uhr .
— Donnerstag , 19- Nov . 125. Ab . -Vorst . : „ Der Fechter von
Ravenna "

, Trauerspiel in 5 Akten, von Frdr . Halm . Anfang
V,7 Uhr . — Freitag , 20 . Nov . 126 . Ab .-Vorst . : „ Der Bar¬
bier von Sevilla "

, komische Oper in 2 Aufzügen . Musik von
Rossini . Anfang 6 Uhr . - Sonntag , 22 . Nov . Wegen des
Buß - und Bettages keine Vorstellung . — d . Vorstellung in
Baden . Mittwoch , 18 . Nov . 5 . Ab .-Vorst . : „ Iphigenie in
Aulis "

, große Oper in 3 Aufzügen , von Gluck . Ans . V- 7 Uhr .
* ( Großh . Hoftbeater .j In Karlsruhe : Sonntag den

15 . Nov . 124. Ab .- Vorst . : Der Wildschütz oder die Glimme
der Natur , komische Oper in 3 Aufzügen , nach Kotzebuc frei
bearbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang 6 Uhr .

Modell befindliche allegorische Figuren , mit den entsprechenden
Attributen stellen Wissenschaft und Handel dar . Die Vorderseite
des Denkmals zeigt als Relief den jungen Behaim in seiner
Studirstube , das Relief an der Rückseite führt ein portugiesisches
Schiff . Die seit Mitte des 13. Jahrhunderts in Nürnberg an¬
sässige Familie der Behaim 's besteht jetzt noch dort als diejenige
des Freiherrn Behaim v . Schwarzbach .

— ( Tanagra - Kunstschätze .) In der Nekropole von Tanagra ,
der die reizenden , durch den Knnsthandel überall verbreiteten
bunt bemalten Tbonfigürchen entstammen , ist jetzt ein Grab auf¬
gedeckt. dessen Wände mit Malereien geschmückt sind . Dieselben
stellen einen Weber . WirlhschaftSgerätb « . ein Pferd , eine Land¬
schaft mit Architektur u . a . m . dar . Die genannten Gemälde
sollen bi» in '» dritte Jahrhundert vor Christus zurückgehen . Als
Denkmale deS hochentwickelten Farbensinns bei den Verfertigern
jener bunten Thoufigürchen dürften diese Bilder für die Geschichte
der griechischen Malerei von großer Wichtigkeit sein.

Neueste Telegramme .
.Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .

Berlin , 14 . Nov . Seine Majestät der Kaiser war in¬
folge einer mit starker Heiserkeit verbundenen Erkältung
verhindert , an den Letzlinger Hofjagden theil zu nehmen ,und ist zur Zeit noch genöthigt , das Zimmer zu hüten .

Belgrad , 14 . Nov . Bei Trin , Blasina und auf der
Straße nach Küstendil haben scharfe Gefechte stattgefun¬den, wobei es eine Anzahl Todter und Verwundeter gab .
Die Bulgaren sollen überall zurückgewichen sein . Ein
großer Theil der serbischen Armee steht bereits auf bul¬
garischem Boden .

Sofia , 14 . No » . Die Serben rückten heute früh mit
einem Bataillon , 3 Schwadronen und 15 Geschützen in
bulgarisches Gebiet ein und setzten ihren Marsch in der
Richtung nach Planinitza fort .

Galveston , 14 . Nov . Nach näheren Ermittelungen sind
die durch die Feuersbrunst angerichteten Zerstörungen
nicht ganz so bedeutend, wie in der ersten Aufregung , ehe
der Schaden ganz übersehbar war , gemeldet wurde . Doch
sind 52 Häuserkomplexe mit 300 hölzernen Häusern nieder¬
gebrannt und 500 Familien obdachlos . Abgesehen von
einigen kleineren Magazinen waren alle zerstörten Häuser
Wohngebäude . Der Schaden wird auf 1,500,000 Dollars
geschätzt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Karniltemaachrichte » .
» arlsrnhe . « »Sz», au» de« « tau»eSd» » -Siegist,, .
Geburten . 8. Nov . Friedrich . V . : Gust Laser . Schnei¬

der - — 10 . Nov . Emil Friedrich , V . : Karl Kunzmann , Bier¬
brauer . — 1t . Nov . Karl Otto . B . : Bernd . Deubel . Lokomo¬
tivheizer . — Wilhelm . V : Frdr . Kinkel, Ko » . - Karl Frie -
drich , V . : Rob . Ruoff , Regiernogsrath . — Bertha . V . : Th .Selmle , Kaufmann . - Karl Herm . Frdr . , V . : Herrn . Lucke , f-
Telearavbenassistent . — 12 . Nov . Richard , B . : David Maver ,Bankkassier . — 13 . Nov . Karl Philipp Ludwig . L . : L - PH .
Dress l , Waisenrichter - Stellvertreter . — Josef , B . : Jos . Riffel ,Schuhmacher .

Eheschließungen . 14 , Nov . Jakob Werner von Graben »Schneider hier , mit Anna Jmhof von Landshausen . — Michael
Vogel von Neibsheim , SLreinermeister hier , mit Kath . Riedel
von Mainhardt . — Ldw . Köhler von Haibach , Schriftsetzer hier ,mit Franziska Kopp von Fischbach. — Heinrich Lorenz von hier ,Schlosser hier, mit Anna Würzburger von hier .

Todesfälle . 13. Nov . Auguste , 1 I . 3 M . 20 T . . V . :Eckert . Küfer . — 14. Nov . Luise, 11 M . 10 T . , V . : JahranS ,Bahnarbeiter .

Verschiedene » .
— ( Dem berühmte« Nürnberger Seefahrer Marti «

Behaim ) 1459 bis 1506 soll in seiner Vaterstadt ein Denkmal
aus karrarischem Marmor errichtet werden ; das Modell ist von
dem dortigen Professor Rößner gefertigt worden . Wie der
„ Fränkische Courier " mittheilt , zeigt das Modell Behaim in der
portugiesischen Rittertracht ; die auf dem Globus ruhende Rechte
hält einen Stift , während die leicht auf dem Schwertgriff ruhende
Linke den die hohe Gestalt umwallenden Mantel saßt . Zwei am

WittenmgSbeobachtuage« der Meteorologische« Station Sarlsruhe.

November
Sarom. >Lhernuml » solut«

> «nicht .
, M » M

13 . Rach» , Uhr ! 761.0 i- 20 5 .2
14 . « r, «. 7Uhr 0 748.5 ! i - 18 49
14 . « ti, ». » Uhr ! 745.5 i- 9. 8

0 Nebel . ! ! ^
7.2

Relativ« ,
K-uchtia . » in» .
Kit in V.

98
93
80

C
SW ,SW ,

klar
bedeckt
s . dem.

« afferftaud des Rhein ». Maxau , 14. Nov . , Mrgs . 3.92 w »gefallen 9 ew.

Wetterkarte vom 14 . November , Morgens 8 Uhr . Ararrkfirrter telegraphische

108 62
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317 . -

Uederficht - er - Sitter » » - Em tiefe - Minimum , von Weilen kommend , liegt üd?r dem Bottnischen Busen und erstreck*
Mye Btzikspmkeit südwärts KiS zu dm AkKen , im Ostsee Gebiete stark« , stellenweise Mimische südwestliche Winde mit Rmen vetier

Ulantz » ist da » Wrtt »r thrilS Heller» Heil » neblig , sonst trocken bei durchschnittlich nahezu normalen Temperaturveibältyiffkn
(Deutsche EeewarteO



T .113 . Zu haben in der G . Brauu -
fcheu Hofbuchhaudlnug in Karls¬
ruhe :

Komische vortrage
von lbrit ^ liiinpreetit .

Sehr beliebt — 67 Seiten . Preis 1 -4t

S .732 . Nr . 4452 . Ueberlingen .

Erlcdigtes Stipendium .
Bei der Kurz ' schen Stipendien -

siiftung dahier ist für Studirende der
katholischen Theologie ein Stipendium
im Betrage von jährlich 360 Mk . zu
vergeben .

Bewerbungen stad unter Anschluß von
Geburts - , Vermögens - , Studien - und
Sittenzeugnifsen bei der Unterzeichneten
Behörde binnen 4 Wochen eioznrejchen .

Ueberlingen , den II . Novbr . 1885.
Der Gemeinderath .

M . Betz .
_ Egaler .

Anerbieten .
S . 576 . 2. Eine OssizierSwitwe io

Baden - Baden wünscht einen Herrn
oder eine Dame in Verpflegung zu
nehmen . Wohnung in unmittelbarer
Nähe des Großherzogl . Friedrichsbades ,
komfortable möblirt .

Offerten erbeten unter Chiffre 8 . 8 . 55
in Baden -Baden postlagernd .

IrlMo ( ^ «irki ; !
^ » « 6vn » II « rI « Iet >1« » 1« »

S » I»« r mktglleliutiilltvtl » trete »
V » ld» It ^ » « u »» ni » ie » zxe8et « t ,
» » et » rtein uvlivfletisle » H » » -
« Ii « r e » » v « » Ir « » 6 , o « ret »» » s
Lei » « » 4rrvi » » , per LOS Ntüclt
AI » rIi S . — Ir « I V » » o , 8i » e !»-

» » I» !» e . lVlcklenientreoile »»
» « tri » « » « I mein « ILaute »
» » ekelt U « te »-en » ei > von koeli -

» » » eovllv » « » U » S I»« It » » « te »
I ^« e8 « ne » » » s » Ile » Llvgeucke »
V « » 1 » elil » n «t « , irelvlie
D1n » eee k« rt » ! 1»re » stl de » t « -
ke » , stelle » « » Ible » sten

Lnnsl len ffimpel , Wesel ,
Depot dollLnstisoder Ligarren . fR .280 .25.

Städtische Spar - Md Pfandleihkaffe

Karlsruhe . ^
Unsere Anstalt gibt fortwährend Darlehen :

1 . gegen bedungenes erstes Unterpfand in Liegenschaften ;
2 . gegen faustpfändliche Sicherheit in soliden Werth¬

papieren .
Die näheren Darlehensbedingungen find bei der unter¬

fertigten Verwaltung zu erfragen .
Karlsruhe , den 12 . November 1885 .

Städtische Spar - und Pfandteihkajse-Verwattung.

V. vkO ° INI86

0 0 ^ 2 0

^ 5 LLff
von L. iu LKMLMLL a/DL.
Vieser ' imüderlr . Lleiliviurrt - DeverlÜrav
jsl 1ü seiner Oütv nnä >VirksainlLei1 seil
^ adren erprotrl nnil im In - n . Unsinn «!«
ürLllleü emjtkoüten.

blur eclrt in Originalüaclisll ä dl .
1,25 , dl . 1 .— u . dl . 0,65 in K « el8 -
erik « der k » rl lK» lr » eI »ee , Not
lisksraut , Dammstr . 5 0 . , nnä Kuge »
» « IL T S8 I .

T .88 .3 . Karlsruhe .

Hofgnts -Ver¬
steigerung .

Die Erben der Posthalter Theodor
Elser Witwe , Christine , geborne
Geiß in Rußheim , lasten der Thei -
lung wegen durch den Unterzeichneten
Notar die nachbeschriebenen , auf der
Gemarkung Huttenheim gelegenen
Liegenschaften

( Hofgut Elifabethenwörth )
Montag den SS November 1883 ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Rußheim

öffentlich zu Eigenihurn versteigern , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis und darüber ge¬
boten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . L .B . Nr . 2802 . 26 Hektar 79 Ar
12 Meter . Oberes Hofaut mit
Hofraithe , Hausgarten , Ackerland
und Wiese , neben Großh . Forst -
domänen -Aerar u . Stadlgemeinde
G -rmersheim , worauf ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Schopf
und ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Slaüuna , Hausspeicher nebst
Schemr . Remise und Schwein¬
ställen erbaut sind .

2 . L . B . Nr . 2892 . 14 Hektar 72 Ar
49 Meter Ackerland , oberes Hof¬
aut , neben der Zuckerfabrik Waa -
häusel und der Stadtgemeinde
Gklmeesheim .

3 . L B . Nr . 2940 . 7 Hektar 14 Ar
69 Meter Ackerland , Alt,Hein und
Wald im Bellich , neben der Stadt¬
gemeinde Germersheim u . Großh .
Domänenärar .

Der Schätzungspreis
beträgt . . . . 760V0 M .

Siebenzigtausend Mark .
Die oben beschriebenen Liegenschaften

kommen als Ganzes (Hofaut Elisa -
bethenwörth ) zur Versteigerung . Die
günstig gestellten Bedingungen können
jederzeit im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten NoiarS (Schloßplatz 15) ein-
gesehen werden .

Fremde auswärtige Steigerer haben
sich durch legale VermögenSzeugniffeüber
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen .

Wegen EinsichtSnahme deS HofgutS
wolle man sich an den Miterben Herrn
Postagenten Ludwig Elser in Ruß¬
heim wenden .

Karlsruhe , den 3 . November 1885.
Der Großb . bad . Notar

I . Meyer .

Loli ^ silSAiib ,

krMMUl . M . LoliklMül ,
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^ Unter obiger Firma empfehle ich einem hochverehrten Publikum , ^

s welches besonderen Werth daraus legt , angenehm und ruhig zu wohnen ,
- i bei soliden Preisen und aufmerksame - Bedienung das von mir am 88
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Größte Pianoforte -Lager .

« llülksaal kLbfik

Erbprinzenstraße Nr . 4 . Hauptstraße Nr . 108 .

Gegrünt , t I8S7
kV » r » » erk » » » t er « t « I rilirilL !»! « .

Coneert -, Salon uud Stutzflügel , Praniuos , kreuz und gradfaitig ,
Tafel -Pianos , Harmonium - ( LnroNa Organs ) . T .80 .2.

Mehrjähijge Garantie , billige Preise , Eintausch alter Instrumente .

Ii « K » ei > 8 - V « r8ikeI » vrU » » K8 -

O . 818.11. (ä2464tz )

Lr » « t ^ rlieiLI , General - Agent in ILnrlsr » !»« , Bismarckstroße 33 ».
Joh . Pfitzenmeier , Agent in Breiten ; Jakob Vollweiler . Agent in Evviugeu ;
Karl

8ch « ,1 vchstiM
I s -

«

Ausstellnng der neuesten Modelle in

Costnm und Conftction

KSllAOk . N l^M
S 713 3.

Bei jetziger ost rauher u. verändert Witterung
ist der seit nunmehr 20 Jabren als vorzügliches HauS - und Genuß¬
mittel bei Huste « , Heiserkeit . Verschleimung , Hals - , Brust - uud

Luugenleide « , » euchhuste « bewährte und beliebte ächt

rheinische Trauben - Brust - Honig
bestens zu empfehlen . Derselbe ist . . . . . »
„ tlr - in riet, ! mit nebigem Flaschenverschluß a 3, IV-
utlt - llt uttll und 1 Mark zu haben in Karlsruhe
bei Herrn Hoflieferant Karl Malzacher , Ecke der Kaiser -

und Lammstraße ; Emil Lorenz , VictoriaMaße 19 und
Ecke der Sophien - und Lessinastraße 44 ; Johann Nied ,
Waldhornstraße 24; in « rette » bei Herrn Emil Dyk ;
in Durlach bei Herrn Konditor L Reitzner ; in Bruch¬
sal bei Herrn E . Kallhardt ; in Rastatt bei Herrn A . Fischer .

Prospekte mit Gebr .-Anw . und vielen Zeugnissen bei jeder Flasche . R .598 . 1 .

3,412,000 Matt
getheilt aus Hypotheken ,

auszulcihcn . LLr
^ Kauffchillinge werden schon
mit 1 "/<> Nachlaß übernommen . Nä¬
heres unter Einsendung von Verlaas -
scheinen u . s . w . durch Urban Schmitt ,
Hypotheken - Geschäft , Blumenstraße 4
in Karlsruhe ; Q .720 . 13.

4V- °/° .

NkucPiipl - r - MüNusaklur
Slraßbvrg i . E

In der Geneneralveisammlung vom
27 . Okiober 1885 wurden 25 Obliga¬
tionen d 800 , der Anleihe vom
15. Februar 1888 , nämlich : Nr . 3 . 8,
10. 11 . 13 . 14. 22 , 31 . 37 , 40 . 48 . 4S ,
50 . 71 , 73 , 78, 81 . 98 , 104, 113 , 116,
117 , 119 , 120 , >25 , welche am 1 . Ja¬
nuar 1886 an der Koste des Bankhauses
Leon Blum - Auscher in Straßburg
eingelöSt werden , und von diesem Tage
an außer Verzinsung treten , ausgeloost .

Der Vorstand :
T . 103. F . Grobe .

«OurAerlicde Atearlopfle -zr .
Konkursverfahren

S . 716 . 2 . Nr . 15,598 . Donau -
eschinpen . Ueber das Vermögen der
Gebr . Fehrenbach , Namens Ignaz
und Reinhard Fehrenbach von Bräun -
lingeü wird auf Antrag des Gläubi¬
gers Jakob KoPP von Lahr gemäß
8 97 der K . O . heute am 7. November
1885 , Vormittags ^ >10 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 7.
Dezember 1885 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und einlretenden Falls über
die in 8 120 der Konkurs ordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 9. Dezember 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
und zur - Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 23 . Dezember 1885,

Vormittags 8 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personeo , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be -
friediaung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 21 . No¬
vember 1885 Anzeige zu machen .

Donaneschingen , den 7 . Novbr . 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :' er.
Verm . Bekanntmachungen ?

S .724 . Nr . 235 . Meßkrrch .

Bekanntmachung .
'
> DaS Konzept des LagerbucheS der
Gemarkung Rohrdorf , Amts Meß -

kirch , ist ausgestellt und wird mit
höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
der Allerhöchst landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883 vom
15. Novbr . d . I . an auf die Dauer
von 4 Wochen zu Jedermanns Einsicht
in dem Rathszimmer zu Rohrdorf auf¬
gelegt .

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheil sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzutragen .

Meßkirch , den 12 . November 1885.
Bezirksgeometer

F , Blank .
T . 111 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung nachstehender Eisen¬
bahnschwellen im , Subm sfiorswege :

3800 Stück eichene Stoßschwellen ,
2,4 u> lang , 15/33 ein stark»

550 Stück eichene Stoßschwellen ,
2,7 - 4,5 m lang , 15/33 cm stark,

14000 Stück eichene Zwischenschweüen ,
2,4 m lang , 15/24 cm stark,

2ZOO Stück eichene Zwischenschwellen ,
2,7 4,5 m lang , 15/24 cm stark,

23600 Stück tannene oder forlene
Zwischenschwellen , 2,4 w lang ,
15,24 >m stark,

80 Stück tannene Langschwellen ,
6,0 m lang , 18/36 cm stark.

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis
Freitag de » 27 . November d . I . ,

Vormittags IO Uhr ,
an die Unterzeichnete Stelle cinzureichen ,
von welcher auch die Lieferungsbe¬
dingungen und das Verzeichniß der zu
liefernden Schwellensorten auf porto¬
freie Anfrage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 13 . November 1885.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine .

ÄMündigung einer
Religionsschulstelle .
S 718 , Nr . 433 . Die mit einem

Vorläufigen festen jährlichen Gehalt
von 606 Mk . , dem gesetzlichen Schul¬
geld für jedes die Schule besuchende
Kind , sowie dem Vorsänger u . Schäch -
terdienste mit den davon abfließenden ,
auf ca . 1000 Mk . sich belaufenden
Gefällen bei der isr . Gemeinde Wert¬
heim verbundeue Religionsschulstclle
ist sofort neu zu besetzen.

Berechtigte Bewerber wollen ihre
diesbezügbchen Zmgniffe , auch Zeug¬
nisse über ihren bisherigen sittlichen
und religiösen Lebenswandel binnen 14
Tagen portofrei anher einsenden .

Mosbach , den 11 . November 1885.
Das Gr . Bez . -Rabbmak MoSbach in
Verwaltung des Bezirks - Rabbmats

TauberbischofSheiw :

_
S . Weil ._

HI L .. L . Vr . T . 110?

16 . XI 7 / , Ab .

I . Gr . Jnstr .

Druck uud Verlag der G . Braun 'ichen Hofbuchdrucker ei. (Mit einer Beilage .)
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